
 

 
 
 
Schutzkonzept für Weiterbildungsanbieter auf Grundlage des 
Grobkonzepts des SVEB  
 
 

MIT Sicherheit AG 
   
 
Goldach, Stand am 15. Dezember 2021 
 
 

Massnahmen der Weiterbildungsanbieter zur Einhaltung der Hygiene- und 
Verhaltensregeln des Bundes bei Präsenzveranstaltungen zum Schutz der 
Teilnehmenden. 
 
GRUNDREGELN 
Das Schutzkonzept des Unternehmens muss sicherstellen, dass die folgenden Vorgaben 
eingehalten werden. Für jede dieser Vorgaben müssen ausreichende und angemessene 
Massnahmen vorgesehen werden. Die Arbeitgeber und Betriebsverantwortlichen sind für die 
Auswahl und Umsetzung dieser Massnahmen verantwortlich. 
 
1. Die Maskentragpflicht gilt in allen öffentlichen Gebäuden. 

2. Alle Personen im Unternehmen reinigen sich regelmässig die Hände.  
3. Mitarbeitende und andere Personen halten 1.5 m Abstand zueinander. 

4. Bedarfsgerechte, regelmässige Reinigung von Oberflächen und Gegenständen nach 

Gebrauch, insbesondere, wenn diese von mehreren Personen berührt werden. 

5. Angemessener Schutz von besonders gefährdeten Personen. 

6. Kranke im Unternehmen nach Hause schicken und anweisen, die (Selbst-)Isolation gemäss 

BAG zu befolgen. 

7. Berücksichtigung von spezifischen Aspekten der Arbeit und Arbeitssituationen, um den 

Schutz zu gewährleisten. 

8. Information der Mitarbeitenden und anderen betroffenen Personen über die Vorgaben und 

Massnahmen. 

9. Umsetzung der Vorgaben im Management, um die Schutzmassnahmen effizient umzusetzen 

und anzupassen. 
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Aktuelle Massnamen vom BAG: 
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-
pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/situation-schweiz-und-
international.html 
 
 
1. Massnahmen zur Einhaltung der Vorgaben des BAG betreffend soziale Distanz:  

 

Vorgaben Grobkonzept SVEB Massnahmen der MIT Sicherheit AG 

In den Kurs- und Gruppenräumen sowie in den 
Pausen- und Aufenthaltsräumen, 
Verkehrszonen werden die Sitzgelegenheiten so 
eingerichtet, dass die Teilnehmende den 
Abstand von 1.5 Meter untereinander und zu 
den Ausbildenden einhalten können.  

Schutzmasken müssen getragen werden.  
Die Kontaktdaten / Präsenzlisten der 
anwesenden/teilnehmenden Personen werden 
erfasst. 

Tischanordnung wird angepasst, um die 
Abstandsregeln einhalten zu können. 

Die Präsenzliste mit Telefonnummer wird 
aufgelegt.  

 

Die Anzahl Teilnehmende wird entsprechend 
den Platzverhältnissen in den Kurs- und 
Gruppenräumen soweit reduziert, dass die 
Einhaltung der Abstandsregelung möglich ist. 

Anzahl der Kursteilnehmende ist auf  
max. 10 Personen beschränkt,  
plus 1 – 2 Ausbilder 

Die Unterrichtsgestaltung (insbes. 
Methodenwahl) wird so angepasst, dass die 
Distanzregeln eingehalten werden können. 

- Frontalunterricht wird bevorzugt angewandt.  

- Für Gruppenarbeiten werden zusätzliche 
Schulungsräume benutzt, um die 
Abstandsregeln einhalten zu können. 

Die Pausen werden nach Bedarf so geregelt, 
dass die Abstandsregeln auch in Pausen- und 
Aufenthaltsräumen sowie den WC Anlagen 
eingehalten werden können.  

- Die Teilnehmende werden darauf 
hingewiesen, dass max. 3 Personen in den  
WC-Anlagen anwesend sein dürfen.  

- Hinweistafel vor der  
WC-Anlage angebracht. 

Die Abstandsregelungen werden auch auf 
Exkursionen im Freien eingehalten.  

-  

Die Anbieter stellen sicher, dass die 
Massnahmen zur Einhaltung der Distanz- und 
Hygieneregeln auch eingehalten werden, wenn 
die Präsenzveranstaltung nicht in den eigenen 
Lokalitäten stattfinden (bspw. in Seminarhotels, 
in Unternehmen etc.) Die Massnahmen werden 
gemeinsam mit den Auftraggebenden und 
Vermietenden umgesetzt. 

Bei Auftragseingang wird vorab geklärt, ob 
alle Schutzmassnahmen gemäss den 
Vorgaben des BAG eingehalten werden 
können.  

 
  

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/situation-schweiz-und-international.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/situation-schweiz-und-international.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/situation-schweiz-und-international.html
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2. Massnahmen zur Einhaltung der Vorgaben des BAG zur Hygiene.  
 

Vorgaben Grobkonzept SVEB Massnahmen der MIT Sicherheit AG 

Beim Eingang, in Aufenthalts- und 
Pausenräumen sowie in den Kursräumen 
werden Desinfektionsmittel zur Verfügung 
gestellt. 

Beim Haupteingang ist ein 
Desinfektionsspender aufgestellt. 

In allen Kurslokalitäten und im 
Pausenbereich stehen ebenfalls 
Desinfektionsspender. 

Es sind Hinweistafel fürs korrekte 
Händewaschen angebracht. 

Video: Hände richtig waschen  

Bei Räumen ohne Möglichkeit, die Fenster zu 
öffnen, wird die Lüftung entsprechend 
angepasst. 

In allen Räumlichkeiten wird regelmässig 
und ausgiebig gelüftet. (Luftkontrolle mit 
CO2-Geräten in Schulungs- und 
Aufenthaltsräumen) 

Tische, Stühle, wiederverwendbare 
Kursutensilien (bspw. Flipchart-Stifte, Tabletts), 
Türgriffe, Liftknöpfe, Treppengeländer, 
Kaffeemaschinen und andere Objekte, die oft 
von mehreren Personen angefasst werden, 
werden regelmässig gereinigt und nach 
Möglichkeit desinfiziert. 

Der Reinigungsplan wird von der 
verantwortlichen Reinigungskraft täglich 
umgesetzt.   

 

Einweghandtücher Es stehen drei Lavabos mit Handseife und 
Einweghandtücher (WC-Bereich) für die 
Handhygiene zur Verfügung. Die Entsorgung 
der Einweghandtücher erfolgt in 
geschlossenen Behälter. 

Trinkgefässe  Es stehen Kaffeetassen zur Verfügung, 
welche garantiert mir 70oC in der 
Spülmaschine gewaschen werden. 

Wasserspender Den Teilnehmenden werden persönliche 
Trinkflasche abgegeben, welche nach 
Bedarf am Wasserspender aufgefüllt werden 
kann. Der Wasserspender wird täglich 
desinfiziert.  

Zeitschriften etc. werden aus 
Gemeinschaftsbereichen entfernt. 

Alle Zeitschriften sind im Gang im 1. OG 
zentralisiert und stehen nach Bedarf den 
Teilnehmenden zur Verfügung. 

Schutzmasken für Teilnehmende sind bereit zu 
stellen. Es besteht jedoch keine generelle 
Abgabepflicht der Institution. 

Bei Bedarf stehen genügend Einwegmasken 
für die Teilnehmenden zur Verfügung. 

 
  

https://youtu.be/FRi2FTEuY9g
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3. Massnahmen zum Schutz von besonders gefährdeten Personen und zum 
Ausschluss von Personen, die krank sind oder sich krank fühlen. 

 

Vorgaben Grobkonzept SVEB Massnahmen MIT Sicherheit AG 

Die Kund/innen werden darauf hingewiesen, dass 

▪ Personen, die COVID-19-Symptome zeigen 
oder im Kontakt mit infizierten Personen waren, 
von Präsenzveranstaltungen ausgeschlossen 
sind.  

▪ Teilnehmende, die nachweislich vom Corona-
Virus betroffen waren, erst zwei Wochen nach 
überstandener Krankheit an einer Weiterbildung 
teilnehmen dürfen. 

Die Einladungen zu den jeweiligen 
Kursen erfolgt 3 Wochen vor 
Kurstermin. 

In der Einladung wird auf die Vorgaben 
des BAG hingewiesen.  

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/ 
krankheiten/ausbrueche-epidemien-
pandemien/aktuelle-ausbrueche-
epidemien/novel-cov/krankheit-
symptome-behandlung-ursprung.html 

Ausbildende, die nachweislich vom Corona-Virus 
betroffen waren, dürfen erst 10 Tage nach 
überstandener Krankheit Aufgaben im physischen 
Kontakt mit Teilnehmenden und Mitarbeitenden 
wieder aufnehmen. 

Als Kleinstunternehmern sind wir darauf 
angewiesen, dass die Ausbilder gesund 
sind. Dies wird täglich abgeklärt!  
Bei Anzeichen von Unwohlsein zählen 
wir auf die Eigenverantwortung der 
Betroffenen.   

 
 

4. Massnahmen zu Information und Management 
 

Vorgaben Grobkonzept SVEB Massnahmen MIT Sicherheit AG 

Beim Eingang, in Aufenthalts- und 
Pausenräumen werden die 
Informationsmaterialien des Bundes betreffend 
Distanz- und Hygieneregeln gut sichtbar 
angebracht.  

Aktuelles A3-Plakat an Haupteingang 
und A4-Plakat WC-Anlage 

Die Kursleitung weisst beim Kursstart auf die 
geltenden Distanz- und Hygieneregeln sowie auf 
die angepasste Methodenwahl hin. 

Bei jedem Kursstart wird eine Sicherheits-
Einführung für die Teilnehmende 
durchgeführt.  

Schutzkonzept wird vorgestellt, Standort 
der Desinfektionsstationen mitgeteilt, 
Verhalten beim Wasserspender erklärt. 

Das Management sorgt dafür, dass die 
Umsetzung der im Schutzkonzept festgelegten 
Massnahmen regelmässig kontrolliert wird. 

Die Verantwortlichen sind stets vor Ort und 
überwachen die korrekte Einhaltung des 
Schutzkonzepts der MIT Sicherheit AG.  

 
 

 
 
 
  

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/krankheit-symptome-behandlung-ursprung.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/krankheit-symptome-behandlung-ursprung.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/krankheit-symptome-behandlung-ursprung.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/krankheit-symptome-behandlung-ursprung.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/krankheit-symptome-behandlung-ursprung.html

